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Allgemeine

Sdweizeriydhe Militar-eitung.

Organ dev {dhweiserijden Armee.

XXV1. Sabhrgang.

Ber 3dywei. Militirpeitfdyrift XLVI. Jalrgang,

Bafel.

29, Mai 1880.

Nr. 2%.

Gridheint in widentliden Numntern. Der Preid per Semefter ift franfo durh die Shiveis Fv. 4.
Die Beftellungen werden dirett an ,,Benno Bdywabe, Yerlagsbudhandlung in Bafel* abreffirt, der Betrag twird bei den
audmwirtigen Abonnenten durdy NRadynahme erhoben. Im Audlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Berantiwortliher Redattor: DOberftlieutenant von Clgger.

Jubalt: Mititari{der Berldyt aus dem deutfdyen Reide. — %ortr_kg iber vag OffisterssBrevter. (SeHlup,) — Eivgenoffen:
fhaft: Untercidytéplan fiic dle TWiederholungsturfe der Infanterte pro 1880. — Nusland: Ocfterveidy: La Venezia Giulia, Mili-
tarpoliti{de Studte von P. Fambrt, 1880. 1 Loreny Hupfouf, £ L. Hauptmann £, B.  Nordamerifa: Sidial der neuen Sciehe
fofteuttion. — Ber{hicdenes: Sammlung ver milftarijdhen Klaffifer ded Jns und Ausdlanbdes.

Militdvijdyer Beridt aud dem deutjden Reidye.
Berlin, den 10, Wai 1880.

DieWehriteuervorlage bilbet gegenmwdrtig
in militarijgen und Reidhdtagsdlreifen den Gegen=
fland der Distujfion. Dad Gefefy jollte beveitd
mit dbem 1. Oftober diefed Jahred in Kraft tveten,
wird jebod) aller Wahrideinlihleit nad) mwihrend
ber gegenmartigen Reidhdtagsieffion nidt mehr zuv
Borlage gelangen. Die Steuerpflidhtigleit foll fid)
auf 12 Qahre evftveden und in zweifader Weife
feftgefest werden. GErftend foll filv jebed Steuer=
jahr eine fefte Steuer von 4 Mart pro Koyf er:
Hoben werden. Nuferbem Haben die Steuerpfliy-
tigen, beven Ginfommen 6000 Mart Rbexfteigt, jahr-
lid 3 Progent 3u ahlen, bei gexingevem Einfommen
nad folgenden Sigen: bet 5400—6000 Mart Ein-
fommen 148 Mart; bei 4800—5H400, 120 Mart;
bei 4200—4800, 96 Mart; bei 3600—4200, 72
Marf; bet 3000—3600, 52 Mart; bet 2400—3000,
36 Mart; bei 1800—2400, 24 Mart; bet 1500 bid
1800, 18 Marf; bei 1200—1500, 12 Marf; bet
1000—1200, 10 Mart. Die Wotive bevechnen bden
Gefammtftenevertrag tn dem 12jdhrigen Turnujd
auf ca. 20 Millionen Mark, Stenerfret find Die-
jentgen, welde oot dem 1. Januar 1872 militdr-
pilihtig gewovben find; fteuerpflidhtig dagegen alle
biejenigen , melde in Folge Hober Loodnummern
audgemujtert, der Criapreferve erfter und weiter
Klafje fibermiefen worben, odber vor Ablauf bder
Dienftzeit aud bem Militdrdienit audgefdieden find.
Sn den Wotiven zur Wehritenervorlage wivd auf
bie Gefebgebung der Sdhweiz und Oeftevreids, jomie
barauf hingemwiefen, dap aud) in Bayern und Wiivttems
berg friier eine Wehriteuervorlage eriftirt habe. €3
find in ben Jahren 1875 big 1878 ungefahr 214,000
Mauner von der LWehrpflidht befreit gervefen und
bie Steuer wiirdbe demnad) fiir diefen Heitraum

allein ca, 7,700,700 Mart betragen, Wehrpfliditige,
welde in Folge geiftiger ober tdvperliher Gebre-
den ermerbdunfahig {ind, jollen nuv in dem Falle
webhriteuerfvet bleiben, wenn fie fein hinveidended
Gintommen Dbefigen, um fid und bdie gefeplidh auf
ihre Mhterfiibung Angemwiejemen zu unterBalten,
Aud) follen nady § 11 der BVorlage Gehalt, Penfion
und LWartegeld , welded deutfde WMilitdrperfonen
und Gioilbeamte, jowie beren Hinterbliebene ausg
einer Reid)3- odber Lanbdedtafie bejiehen, wehriteuer-
pflichtig fein. it dem Infrafttveten ded vom
Reih3tage bemwilligten Ctatdgefeted pvo 1830/81
wird auf dem Gebiete dbed Militdr-Sanitdatsg:
wefend eine Cinridtung Vevwirflidung echalten,
welde, obwohl langft geplant, bidher an uniiber:
windliden Sdwierigfeiten |deiterte, und bdie ald
ein evneutev Bemweid gelten darf, wie jehr die Mi-
litdvoermaltung beftrebt ift, die Qeiftungdfdbigteit
ped militdv=Artlihen Perfonald nidht nuv bed af:
tiven Dienited, jondern aud) ded Beuvloubtenjtans
bed ju erhdben. Diefelbe hat Bezug auf bdie in
Butunft absubaltenden Opevationdturfe dex fiingern
Ajfiftenzdrzte der Avmee und der jammtlichen Ajfi-
ftenzdvste ded Beurlaubtenjtanbed. Die gemannten
RKurje treten von nun an an bie Stelle der bidher
{iblihen vierwddentligen Dienftleiftungen bet den
Truppen ober den Lazavethen und mwevben mit einer
breimddentlihen Dauer bet ben Univerfitdtalehrern
ber Anatomie und Chivuvgie an den im ben per-
jdhiedenen Korpabesivten am meiften central gele-
genenn Univerfitdten abfoloirt. LWie verlautet, find
beveitd bie Berhandlungen mit den betreffenden
Univerfitdtalehrern im Gange.

Bor eintgen Jahren mwurden einem Hauptmann
be3 preufijden Genevaljtabed von einem ihm be-
freunveten indijhen RKavallerie:Offister 7 Bam-
busrohr-Lanjen, worunter eine Fiirften-Lange,
um Gefdent gemadt. Diefe Lanzen evvegten in



militdrijden Kreijen Auimerfiamleit und mwurben
fpesiell von dem Genevalinfpeftenr der Kavallevie,
Pringen Friedvid) Kavl, in Augenjdein genommen,
Nadybent diejelben tn der Folge einem Ulanenvegi-
ment jur Pritfung uberwiefen worden waven, Bhat
fet bad preupijde Kriegdminifterium u Berjuden
in grdferem Umfange dbie Bemwafinung von 10 E3.
fabrons verjdiedener Regimenter mit Bambug-Lan-
sen bejdlofien, Der Criap der jebligen Jdoveven
Langen durd) Bambudrohr-Langen Hat fitv die mit
Karabiner und Sabel audgerijteten Ulanen um jo
grdere Widhtigleit, al3 die lefpteren 1 Kilogramm
leidpter al3 tannene Lanzen und 1,25 Kilogramm
leidhter al3 efdjene Ranzen find, fih auferdbem nidht
werfen und in Folge ihrev gang bedeutend grdfe:
ven Haltbarfeit viel billiger al3 Holzlangen find,
i die Ulanen ift ferner vov einigen Tagen bad
PModell ju einem am linfen Steigbiigel befeftigten
Doppellanzenidhuh und einen Langenavmriemen ges
nehmigt worden.

Auf Grund dved Reidhshaushaltdetatd pro 1880/81
find tm vovigen Monat viev Artilleviedepot:
Jnipeftionen u Kbln, Stettin, Pofen und
Stragburg eingejeft worben. Diefelben fibernehmen
die gegenwdrtig ben Fupavtillevie-Brigaden mit obs
liegende Uebevwadyung dev artilleviftijden Bevthei-
bigunggbeveitidaft der Feftungen, jowie die Leitung
und Beauffidtigung der BVerwaltung dev Wrtillerie-
bepotd. 3In ben Wonaten Mai und Juni bdiefes
Jabred werben wieder Uebungen ded untern
Ganitdtdperfonalld ded3 BVeurlaubten-
ftanbded ber deutjden Armee, wie joldhe im vori:
gen Jabre zum erften Wale abgehalten worbden
find, ftattfinden. Die Lazarvethgehitljen dev Land-
wehr werden auf 3wdlj Tage und die der Nejerve
auf zwangig Tage eingezogen und in ben grdferen
Militdrlazavethen Jowohl theovetijd ald praftijd
in allen Dienftzweigen, hauptjadlid in der neuen
(antifeptijhen) Wundbehandlung untermwiefen wer:
ben. Mit diejen Uebungen fallen dte alljahrliden
praftijen Kranfentvigeriibungen, welde bdivifiond-
weije abgebalten werden, zujommen, o baf bdie
eingezogenen Wiannidajten aud) an bdiefen theil
nehmen Ionnen. Die Krvanfemwdrter bed Beur-
Taubtenjtanbed find Hidher von devartigen Uebungen
befreit gewefen. :

Das preuijde Kriegdminifterium madyt befannt,
bafg nad) Uebereinfunft mit den Kriegdminiftevien
vor Bayern, Sadhfen und Wiivttemberg die Hers
ftellung einev einfettliden Kavte von
pem Gefammtgebiete dbed beutjdhen Rei-
ded im Maakitabe von 1 : 100,000 befdlofien
worden ijt. Oiefe Kavte tritt feitend Preujens
und Sadiend durd Einrvangivung dev Bldtter der
bisherigen topographijden Kavten beiber Staaten
mit dem 1. April in’3 Leben. Die erften bayri=
jhen und wivttembergijdien Seftionen wevden erit
fpdter evjdeinen.

Binen Kurzem fteht eine neve Bevdffent:
Tidung in Ausfidt, in weldem BVerhaltnif tinfs
tig in Folge der Militdvgeiety = Novelle die Re-
fruten:-Cinftellung bei dbem Heere gu erfol=
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gen hat. Diefe neue Ovdnung foll beveitd fitv den
im Herbit b, J. einjuftellenden NRefruten-Bebdarf
in Krvaft tveten.

Durdy friegdminijterielle Verfligung ift Fivalid
beftimmt worden, daf nunmehr in fdmmiliden
Kavalleriegarnifonen bdie Herftellung Lurs
sev Sdienengeleisftrecten und Telegraphenleitungen
su vevanlajfent ift, um an bdenjelben bdie der Ka-
vallevie vovgejdriebenen Uebungen im IBerftoven
von Sdienengeleifen und Telegraphenleitungen vov:
nehmen zu Idnnen.

Ote bereitd lange geplante neue WM ilitdr-
©StrvafprozeBordnung it nunmehr in da3
Stadium der endgiltigen Bearbeitung getveten, und
nimmt diejelbe einen um {o vajderen BVerlauf, al3
ber jiingft jum Genevalauditor dev rmee ernannte
Gehetme Oberjufiizrath Dehlidhldger wefentlichen
Antheil an dev udavbeitung der Strafprozeord:
nung fiiv bas deutjdhe RNeidh genommen hat. €3
wivd auf bdad Lebhaftelte gewiinjdht und fteht 3u
erwarten, dap die neue ProzeBordbnung feine Brejdye
in bag Palladium der Avmee, ihren erimirten Ge=
vidtaftand lege. ‘

Jm vevwidenen Monat feierte zu Rathenow in
ber Warf Branbenburg eined bdev ehrmitrdigiten
Regimenter ded preuijden Heered in Gegenwart
bed Kaijerd fein 150jahrige3 BVeftehen €3
mwar bad Regiment bed ,alten Bieten”,
nod) heute bag Sieten’jdhe Hufarenvegiment genanxt,
in weldem big jur Stunde nod) divefte Nadyfom-
men de3 berihmien NReiteriiifrerd al3 Offiztere
ftehen. Dev auj dem Felde ded Turfd und Sportsd
allen Reitevoffizieren wohlbeannte Oberft von
Rojenberg Hat ed8 verftanden, bdad jdhone Grinne:
rung3feit augleid ju einer muftergiiltigen Darftel=
lung favalleriftijher Qeiftungen, jomohl feitend der
Offiziere al3 der Mannidaften zu geftalten. Sy.

Bortrag
itber tas
Offijievs-Vrevier,
gehalten tm Solothurner Militdr-Berein ten 17, Januar 1879
purdy Tevvay , Sdipen-Oberlieutenant, Adjutant des
17, JnfanteriesRegiments,
(Sdluf.)

Treten wir jebod), um nidht allgemein ju werben,
per Wirklidheit nabe.

Die Truppe geht in dad Gefedht; in breiter
Front jhmwdrmt die Kompagnie aus.

Der Offizier fann feine Befehle nur nod mit
bem Sabel winfen, ja sulest aud) diefed nidht mephr
thun, denn tm didten Weinberge verjdhmwinden die
eingelnen Leute, um ben nafen Kampf anfjunehmen,

2PWohl ijt e3 ben Leuten peinlidy, daf fie da3
Haupt ded Fhhrerd nicht mebhr fehen, und bdie
Sdledteren, benen bdie Furdt nod dev eingige
Gtadgel jum Gehorfam ift, nehmen feinen Anjtand,
fih im didhten Raube zu dritcfen.

Dod) {hon Hier zeigt fih der gute Seift, dev in
ber Truppe ftectt. :

Mit exnften Drohungen, und wo dieje nihts
Belfen, mit dem Bajonnet der eigenen Kamevabden,
werden die Glenden, welde den Ruf der Truppe



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

